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JF ÜÄZffIVDES SALZ
.Eine mimtre Ziepenäerde /cZettert 5erpw>äris zw

den DoTien,
iVascä/ nnd wascAf der AräntZeLn Warze, die am Wepe

reic/dicä stehen.
Aber p/eicäwo/iZ pibt der LTir/e ibnen äie and da

zu Zcc/cen
Deines Sa/z, weiZ par zu peme sie aucü diese Würze

sc/iZec/cen.
Aacä wir Mensc/ien nic/if nur würzen mit den Kräutern

unsre Speisen,
Denn das SaZz der LVde stetip aZZe VöZZcer reicüZicä

preisen.
Wissen wir, wierieZ wir brauchen und was tunZieä

unserm Leben?
Denn ein aZter Sprucü nor Jahren ward uns weisZich

mitpepeben.
Dieser hei/it, man könne saZzen, saZzen, saZzen bis zum

Zwist,
So, da/Z dieserhaZb das Leben repeZrecht rersaZzen ist.
AZso ist es sicher richtip, weise mit dem SaZz zu sein,
Zu peb?-auchen seine Würze pepen aZZes /ade Sein.
Speisen werden dadurch schmachha/t, nicht an Weisheit

es pebricht,
Wenn es nicht an Würze /ehZet, aZso, an der Wahrheit

nicht.

Die umstrittene Salzfrage
Das Salzbedürfnis

Wenn wir von Cinuos-chel über den Inn in den Natio-
nalpark hineinwandern und ungefähr nach einer Stunde
Marsch links in ein Seitental abschwenken, dann werden
wir eine Stelle finden,- die als natürliche Salzlecke be-
kannt ist. Kein Wunder, daß sich dort regelmäßig Gem-
sen einstellen, da sie das Salz als Zusatz zu den würzigen
Bergkräutern lieben. Ein inneres Bedürfnis treibt diese
wildlebenden Tiere instinktiv an diese Stelle, woraus zu
schließen ist, daß ihr Gesundheitszustand auch dieses
anorganisch gebundene Salz benötigt, denn der natür-
liehe Instinkt solcher Tiere ist ein Wegweiser, der sich
schwerlich täuscht. Auch unser Führer, der Parkwächter
berücksichtigt dieses Bedürfnis, denn oft trägt er in sei-
nem schweren Rucksack einen großen Salzstein bergan,
den er hoch oben in den Bergen für die Steinböcke und
Gemsen als künstliche Salzlecke niederlegt. Es muß aber
Steinsalz sein, da kristallisiertes, gemahlenes Salz den

Tieren schaden könnte, weil sie dann zu große Mengen
einnehmen würden. Haben denn die Tiere dieses Salz
wirklich nötig, da doch der Boden überall mehr oder we-
niger salzreich ist? Hauptsächlich findet sich das Koch-
salz in der Verbindung von Chlornatrium vor, also in der
Kombination von Natrium, einer Base und Chlor, einer
Säure. In dieser Form, also nicht einzeln, sondern als
Gemisch, zeigt es sich reichlich in den Zwiebeln und den
Laucharten, weshalb es im Bereiche der Möglichkeit liegt,
daß wir die für uns notwendige Menge von Kochsalz
durch die Pflanzen aufnehmen können, wir müssen uns
nur bemühen, diese kochsalzreichen Pflanzen in unsern
Speisezettel aufzunehmen:.

Auch die Kalisalze, die wir benötigen, sind in den grünen
Pflanzen reichlich enthalten, so daß sie den Speisen nicht
zusätzlich beigegeben werden müssen. Aber genügen die-
se pflanzlich, gebundenen Salze wirklich, um unsern Salz-
bedarf zu decken und weshalb benötigen wir überhaupt
Salz?

Eine interessante Forderung

Wenn wir die Blutflüssigkeit untersuchen, dann werden
wir im Blutserum ein Gemisch von Salzen finden. Das
elektrische Spannungsfeld unsres Körpers benötigt Salz,
um das richtige Verhältnis der Jonen zu gewährleisten.
Auch in der Elektrotechnik könnten wir bekanntlich keine
Batterie aufladen, wenn die Batterieelemente nur destil-
liertes Wasser enthielten, während die Salze fehlen wür-
den. Die Salze sind unbedingt notwendig, da sonst kein
Strom erzeugt werden könnte. In ähnlichem Sinne ver-
hält es sich in unserem Körper, der gewissermaßen wie
eine Batterie ist. Das elektrische Spannungsfeld und noch
viele andere Funktionen werden in unserem Körper
durch das Salz aufrechterhalten. Es ist somit ein lebens-
notwendiger Stoff. Zuviel Salz würde einer Batterie je-
doch anderseits wiederum nicht dienlich sein, da dieses
Zuviel die normale Funktion verunmöglichen würde. Es
handelt sich also um ein bestimmtes Verhältnis, das be-
rücksichtigt werden muß, und das auch für unsern Kör-
per in Frage kommt.

Wie groß ist unser Salzbedarf?

Diese soeben gestellte Frage ist umstritten. Wissenschaft-
liehe Zeitungen aus Amerika geben bekannt, daß wir viel
Salz benötigen, da sonst die Abwicklung der Lebensvor-
gänge gefährdet sei. Die Vitalität und das innere Span-
nungsvermögen seien namentlich vom Salzgehalt abhän-
gig. Umgekehrt warnen vormerklich europäische Wissen-
schaftler vor zu vielem Salzgenuß, da dieser Blutdruck-
erhöhungen zur Folge haben kann, genau wie dies bei der
Eiweißüberfütterung der Fall ist. Auch rheumatische
Leiden, Arterio-Sklerose, Nierenleiden und andere
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